Elektronische Abrechnung und MediData

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Auf Wunsch der Puurehüsler gebe ich Euch gerne meine persönliche Meinung zum Thema MediData, elektronischer Datenaustausch, Datenschutz und TrustCenter wieder. 

Ausgangslage

Es ist ein offenes Geheimnis, dass ich kein Freund von MediData bin. Und dies nicht etwa, weil MediData ein Konkurrent der TrustCenter (TC) ist. Ich unterliege keineswegs der Illusion, dass sich 14'000 Praxen in der Schweiz einem TC anschliessen werden. Für MediData, Medipa und andere Dienstleister wird und muss immer ein Markt vorhanden sein. MediData ist mit rund 580 Leistungserbringern (Spitäler, Labors, PhysiotherapeutInnen, ÄrztInnen) aber sicherlich kein ernsthafter Konkurrent zu den TC's (rund 7'000 angeschlossene ÄrztInnen). Es geht den TC oder mir persönlich also keineswegs darum, MediData aus dem Markt zu drängen. Jede Ärztin und jeder Arzt in der Schweiz soll sich frei entscheiden können, ob sie/er sich für den elektronischen Datenaustausch (eDA) einem TC anschliesst oder einen anderen Intermediär (MediData oder Medipa etc) wählt. Am eDA über MediData stört mich in erster Linie, dass mit diesem System der im Kanton Zürich vertraglich vereinbarte Tiers Garant (TG) unterlaufen wird. Mit der Abrechnung über MediData wechseln freipraktizierende ÄrztInnen im Kanton Zürich vertragswidrig vom TG in den Tiers Payant (TP).

Datenschutz

Es gibt im Moment nur eine Lösung für die vertrags- und datenschutzkonforme Umsetzung des eDA im TG: Die Abrechnung über die TC's. Diese Meinung wurde auch klar und eindeutig vom Datenschützer bestätigt.

Entschädigung für den eDA

Kein TC erwartet ernsthaft, für den "reinen" elektronischen Datentransfer von Rechnungen finanziell entschädigt zu werden. Es kann auch nicht die Rede davon sein, dass die ÄrztInnen für den elektronischen Transport von Rechnungen entschädigt werden sollen und damit ihre Rechnungen "verkaufen". Es geht um etwas anderes. Nämlich um den MEHRWERT, den die TC's den Kassen bieten, indem sie nicht einfach irgendwelche Daten elektronisch transportieren, sondern qualitativ einwandfreie, validierte und für die Kassen ohne eigenen Aufwand brauchbare elektronische Rechnungen anliefern. Der eDA über die TC erfolgt sowohl VERTRAGSKONFORM im TG (gemäss Anhangsvertrag) als auch DATENSCHUTZKONFORM. Dieser MEHRWERT, der einen ganzen Dienstleistungskatalog umfasst, soll auf vertraglicher Basis von den Kassen abgegolten werden.

Kein Mensch erwartet, dass die Datenparität und der Praxisspiegel von den Kassen via Abgeltung für den eDA finanziert wird. Dies sind Dienstleistungen für die Ärzteschaft, welche auch in Zukunft mit den Beiträgen der ÄrztInnen an die TC's finanziert werden. 

Auch MediData lebt nicht von Luft und Liebe. Selbstverständlich ist MediData auch nicht gratis (lediglich nach neusten Anpassungen für die ÄrztInnen). Die Dienstleistung der MediData muss selbstverständlich von den Kassen auch finanziert werden. Es spielt also, wenn wir schon immer vom so genannten "Freien Markt" reden, keine Rolle, ob die Kassen die Dienstleistung der MediData vergüten oder ob sie die Dienstleistung bzw. den Mehrwert den TC oder einem anderen Intermediär vergüten. Entscheidend ist lediglich der Preis. Und da sind wir gerne bereit, mit unserem Dienstleistungsangebot mit anderen Intermediären in Konkurrenz zu treten. 

Zusammenfassung

Standespolitisch ist es wichtig, dass die Mitglieder der AGZ verstehen, dass es eine Möglichkeit gibt den eDA VERTRAGSKONFORM und DATENSCHUTZKONFORM umzusetzen und gleichzeitig die Basis für die eigene Datenparität zu sichern. Diese Lösung heisst ganz klar TRUSTCENTER. Gestattet mir noch eine letzte Bemerkung zur Datenparität: In nunmehr 10 Monaten Kostenneutralitätsbüro hatte ich die Gelegenheit, einen tiefen Einblick in die komplexe Datenwelt der verschiedenen Parteien zu erlangen. Aufgrund dieser Erfahrung komme ich zum Schluss, dass die Datenparität auch für die Zukunft UNABDINGBAR ist. 

Mit herzlichem Gruss
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